
Praxiscomputer-Workshop
Der Workshop richtet sich an Ärztinnen und 
Ärzte, die vor einer Praxiseröffnung oder 
Praxisübernahme stehen oder bereits praxis­
tätig sind.

Inhalt
–	 Anforderungen an ein Praxisinformations­

system (Einführung)
–	 Evaluationsprozess (projektorientiertes Vor­

gehen in der Evaluation eines Praxisinfor­
mationssystems)

–	 Präsentation von sechs führenden Praxis-
informationssystemen (Leistungserfassung, 
elektronisches Abrechnen unter Einbezug 
der TrustCenter, Agendaführung, Statisti­
ken, Laborgeräteeinbindung, elektronische 
Krankengeschichte, Finanzbuchhaltungslö­
sungen usw.)

Datum

K13	�Donnerstag, 	 Zürich 
26. März 2015	 Technopark 
13.30–18.00 Uhr		

Folgende Softwareanbieter können  
Sie im Workshop kennenlernen:

Ärztekasse Genossenschaft, Urdorf  
(Mediwin CB8, rockethealth und Variante I)
Wenn es um eHealth geht, hat sich bisher ge­
zeigt, dass nur Bottom-up-Prozesse wirklich 
funktionieren. Gut gemeinte, jedoch oft kom­
plizierte Gebilde, die zahlreiche Interessen­
gruppen und diverse Standards einbeziehen, 
sind oft bereits am Reissbrett gestorben. Des­
halb entwickelt und investiert die Ärztekasse 
dort, wo es für die Ärzte, Therapeuten und an­
dere Leistungserbringer sinnvolle, einfache 
und zahlbare Lösungen gibt. Beispiele: Mobile 
Krankengeschichte auf dem Tablet, welche sich 
bei jeder Gelegenheit mit der Basis synchroni­
siert, oder Kartenleser, welche die Daten ein­
wandfrei in das System übertragen, sind zwei 
innovative Lösungen der Ärztekasse. Integrierte 
elektronische Terminvereinbarung, Kranken­
geschichte, Laborschnittstellen, Interaktions­
prüfung, Bonitätschecks sind weitere Möglich­
keiten. Die Ärztekasse stellt diese und weitere 
eHealth-Bausteine für ihre Mitglieder oft ohne 
Zusatzkosten bereit. Wenn das mal kein Fort­
schritt ist. Softwarevorteile: Keine Investitions­
kosten, alle Module wie z.B. Agenda und elek­
tronische Krankengeschichte sind integriert 
und ohne Zusatzkosten erhältlich. Vollständige 
und umfangreiche Palette an Funktionen und 
Online-Diensten. Alle Programmupdates und 
Tarifanpassungen, Medikamentenupdates bis 
hin zu neuen aktuellen Versionen der Software 
sind in den Lizenzkosten bereits inbegriffen. 
Neu sind individuelle Tarifanpassungen mög­
lich, Schnittstelle zu BlueEvidence, integrierte 
Perzentillien, autom. Laborschnittstelle und 
vieles mehr.

amétiq AG, Pfäffikon (siMed)
Unsere Erfahrung im Medizinalwesen reicht 
zurück ins Jahr 1993. Wir helfen unseren Kun­
den, eine zukunftstaugliche Praxisinfrastruk­
tur aufzubauen, die Arbeitsprozesse schneller 
und effektiver zu gestalten und ein zukunfts­
orientiertes Geschäftsmodell abzubilden. Unsere 
über 400 Kunden sind Einzelpraxen, Gemein­
schaftspraxen und Privatkliniken und sind  
in vielen medizinischen Fachrichtungen zu­
hause. 2000 Benutzer arbeiten mit unserem in­
tegrierten medizinischen Informationssystem 
siMed auf Mac OS X. siMed besticht durch eine 
einfache und elegante Benutzerführung und 
ermöglicht die Vernetzung der Praxis mit den 
wichtigen Partnern. Unser standardisiertes 
Projektvorgehen reduziert die Risiken bei der 
Einführung und sichert einen erfolgreichen 
Praxisstart. Wir entwickeln siMed laufend wei­
ter, um rechtlich wie technisch ganz vorne 
dabei zu sein. So bieten wir den notwendigen 
Investitionsschutz, damit unsere Kunden lang­
fristig planen können.

E-Medicus GmbH, Basel (E-General, E-Meds, 
E-Peds, E-Special, E-Derma, E-Gyn, E-Psy, 
MedBill, E-RIS-PACS)
E-Medicus bietet den optimalen Workflow für 
die Einzelpraxis, die Gruppenpraxis, das Ärzte­
netzwerk und Belegärzte. Die wesentlichen 
Vorteile dieser webbasierten Lösung: massiv 
tiefere IT-Gesamtinfrastrukturkosten, deutli­
che Einsparungen bei den Upfront-Kosten, ein­
facher und sicherer Zugriff auf die Daten (auch 
über Smartphones und Tablets), automatische 
Backups und Updates sowie die Vernetzung 
mit der eHealth-Welt. Die elektronische KG ist 
auf die besonderen Bedürfnisse des jeweiligen 
Fachgebietes zugeschnitten. Unsere Produkte 
wurden von führenden Schweizer Fachärzten 
mitentwickelt. Die Integration von Medical 
Connector und WebPACS der H-Net AG ermög­
licht den Datenaustausch innerhalb des gesam­
ten eHealth-Verbundes. Zum Forschungspro­
jekt der Uni Zürich besteht eine automatische 
Anbindung. Neu im 2015 ist die Entwicklung 
eines Patientenportals mit elektronischem 
Patientendossier und gesichertem Zugriff auf 
Notfalldaten. Die neue Einbindung von EPha.ch 
zum umfassenden Medikamenten-Interak­
tions-Check ist ein weiterer Meilenstein in  
der elektronischen Dokumentation. Mit E-Psy 
erhalten ab 2015 auch Psychiater/-innen und 
Psychologen/-innen eine massgeschneiderte 
Lösung. E-RIS-PACS bietet Radiologie-Institu­
ten die erste intuitive, kostengünstige, explizit 
für die Schweiz entwickelte Gesamtlösung. 
Überzeugen Sie sich bei einer kostenlosen Be­
ratung oder mit einem Gratis-Testzugang für 
einen Monat von der intuitiven Bedienung und 
den innovativen Besonderheiten der E-Medi­
cus-Anwendungen.

InfoCall Produkte AG, Zug (MEDICOwin®, 
MEDICOfinance®, MEDICOpayroll®, 
MEDICOwinRZ®)
Kompetenz, Qualität und Kontinuität sind die 
Grundlage und zugleich auch Leitspruch unse­
rer Firma. Wir beraten seit Jahren anspruchs­
volle Kunden in allen Belangen der Informa­
tionstechnologie. Unsere modular einsetzbare 
Software wird mit modernsten Werkzeugen 
nach neusten Erkenntnissen und Erfahrungen 
unserer Anwender entwickelt. Betriebssichere 
und bedienerfreundliche Gesamtlösungen ga­
rantieren so für optimale Wertschöpfung und 
lange Lebensdauer. Mit über 3000 täglich im 
Einsatz stehenden Programm-Modulen zählen 
wir zu den erfolgreichen Softwarehäusern in 
der Schweiz. Mit MEDICOwin® offerieren wir 
als erste Firma in der Schweiz die papierlose 
elektronische KG mit integrierter Spracherken­
nung und den Export der gesamten Kranken­
geschichte auf einen biometrisch geschützten 
Stick. Ebenfalls als eine der Ersten wurden wir 
für die volle Integration der Covercard zertifi­
ziert. Im Februar 2008 wurde MEDICOwin® von 
Vertretern des Instituts für Hausarztmedizin 
der Universität Zürich und der Arbeitsgruppe 
SGAM.Informatics als forschungsfreundliche 
Software ausgezeichnet. Unser Migrations­
programm MEDICOcv erlaubt Ärztinnen und 
Ärzten, die heute andere Softwareprodukte 
einsetzen, einen Umstieg auf MEDICOwin®. 
MEDICOwin® kann, falls Sie keinen eigenen 
Server kaufen möchten, auch als Rechencenter­
lösung genutzt werden. Von dieser kostengüns­
tigen Variante profitieren bereits mehr als 200 
Ärztinnen und Ärzte. InfoCall ist zudem der 
einzige Lösungsanbieter im Bereich Praxis­
administration mit vollständig integriertem 
Rechnungswesen. Das bedeutet, die jährlichen 
Kosten für steuerliche, betriebswirtschaftliche 
und treuhänderische Beratung werden auf ein 
Minimum reduziert.

KERN CONCEPT AG, Herisau (AESKULAP)
AESKULAP ist ein effizientes Administrations­
programm, das höchste Arbeitsgeschwindig­
keit, immensen Leistungsumfang und eine 
beeindruckende Bedienungsfreundlichkeit ge­
währleistet. AESKULAP bietet optimale und 
intelligente Lösungen: vom kompletten Ab­
rechnungssystem mit sämtlichen Leistungs­
erfassungsmöglichkeiten bis hin zur führenden, 
vollstrukturierten elektronischen Kranken­
geschichte, die keine Wünsche offen lässt. AES­
KULAP ist ein modular aufgebautes und an­
passbares System mit einer umfassenden 
Auswahl an Modulen. Die preisgünstige Basis­
version kann bei Bedarf einfach erweitert wer­
den. Einzigartig bei AESKULAP: Kostenlose 
Schulungs-/Lernvideos stehen jederzeit zur 
Verfügung. AESKULAP – die intelligente Ärzte­
software für höchste Ansprüche und jedes Bud­
get!
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Vitodata AG, Oberohringen (vitomed)
Als unabhängiges Schweizer Familienunter­
nehmen agiert die Vitodata seit über 30 Jahren 
im Gesundheitswesen mit dem Ziel, effiziente 
IT-Lösungen für praktizierende Ärzte und Ärz­
tinnen zu entwickeln. Unsere Applikation vito­

med ist das meistverbreitete Praxisinforma­
tionssystem in der Schweiz, das sich auch in 
volldigitalen Grossumgebungen wie z.B. in me­
dizinischen Zentren bewährt. Mit unserem 
Mietmodell ASP bieten wir unserer Kundschaft 
zudem eine komfortable Lösung an, in der zu 

einem monatlichen Fixbetrag sämtliche IT-
Leistungen (inkl. Hard- und Software, Daten­
sicherung, Wartung durch unsere Mitarbeiten­
den etc.) aus einer Hand zur Verfügung stehen. 
Mehr dazu erfahren Sie auf unserer Webseite 
www.vitodata.ch.

Weitere informative Seminare
Praxiseröffnung/-übernahme

Das Seminar richtet sich an Ärztinnen und 
Ärzte, die vor einer Praxiseröffnung (Einzel-/
Gruppenpraxis), dem Einstieg in eine Gruppen­
praxis oder vor einer Praxisübernahme ste­
hen.

Themen
–	 Juristische Aspekte (Praxisbewilligung, Zu­

lassung zur Sozialversicherung, Vertrags­
wesen)

–	 Gesellschaftsformen / Ehe- und Erbrecht 
(Privat-/Geschäftsvermögen, Güterstand, 
Erbschaftsplanung)

–	 Praxiseinrichtung (Inneneinrichtung, Kos­
tenberechnung)

–	 Praxisadministration (Leistungserfas­
sungs- und Abrechnungssysteme)

–	 Bewertung einer Arztpraxis (Berechnung 
Inventarwert und Goodwill als Verhand­
lungsbasis)

–	 Finanzierung der Arztpraxis (Business­
plan, Kredite, Absicherungsmöglichkeiten)

–	 Versicherungen/Vorsorge/Vermögen (Per­
sonen- und Sachversicherungen, Vorsorge­
planung)

Sponsoren
Die Kosten werden durch diverse Sponsoren 
(siehe www.fmhservices.ch) gedeckt.

Daten

K02	�Donnerstag, 	 St. Gallen 
30. April 2015	 Hotel Einstein 
16.00–20.30 Uhr	 	

K03	�Donnerstag, 	 Bern 
11. Juni 2015	 Schmiedstube 
09.00–16.30 Uhr	 	

Praxisübergabe

Das Seminar richtet sich an Ärztinnen und 
Ärzte, die ihre Praxis übergeben wollen. Ideal­
termin: 5–10 Jahre vor geplanter Übergabe 
(aus steuertechnischen und vorsorgeplaneri­
schen Gründen).

Themen
–	 Juristische Aspekte (Praxisübergabever­

trag, allg. Vertragswesen, Übergabe der 

Krankengeschichten)
–	 Nachfolgeplanung und Bewertung einer 

Arztpraxis (projektorientiertes Vorgehen 
in der Nachfolgeplanung, Berechnung In­
ventarwert und Goodwill als Verhandlungs­
basis)

–	 Versicherungen/Vorsorge/Vermögen 
(Übergabe/Auflösung von Versicherungs- 
verträgen, Pensions- und Finanzplanung) 

–	 Steuern (Steueraspekte bei der Praxisüber­
gabe: Optimierung der steuerlichen Auswir­
kungen, Liquidations- und Grundstück­
gewinnsteuer, Bestimmung des optimalen 
Übergabezeitpunktes)

Sponsoren
Die Kosten werden durch diverse Sponsoren 
(siehe www.fmhservices.ch) gedeckt.

Daten

K07	�Donnerstag, 	 St. Gallen 
7. Mai 2015	 Hotel Einstein 
16.00–20.30 Uhr	 	

K08	�Donnerstag, 	 Bern 
18. Juni 2015	 Schmiedstube 
13.30–18.00 Uhr	 	

Finanz- und Steuerplanung

Das Seminar richtet sich an Ärztinnen und 
Ärzte, die vor einer Praxiseröffnung oder Pra­
xisübernahme stehen oder bereits praxistätig 
sind.

Themen
–	 Finanzplanung (Businessplan, buchhalte­

rische Massnahmen vor Praxiseröffnung/ 
-übernahme, Standardkontenplan, doppelte 
Buchhaltung, EDV-unterstützte Buchfüh­
rungslösung)

–	 Steuern (Steueraspekte bei Eintritt in die 
Selbständigkeit, Steuerfallen und Steuer­
risiken, optimierte Steuerplanung)

Kosten
Für FMH Services-Mitglieder kostenlos.

Daten

K11	�Donnerstag, 	 Zürich 
19. März 2015	 Volkshaus 
13.30–18.00 Uhr	 	

K12	�Donnerstag, 	 Bern 
17. September 2015	 Schmiedstube 
13.30–18.00 Uhr		

Anmeldung und Auskunft

www.fmhservices.ch oder FMH Consulting 
Services, Cornelia Fuchs, Burghöhe 1, 6208 
Oberkirch, Tel. 041 925 00 77, Fax 041 921 05 86

Hinweis
Bei sämtlichen Seminaren, bei denen die Kos­
ten teilweise oder gänzlich von Seminarspon­
soren gedeckt werden, werden die Teilnehmer­
adressen den jeweiligen Sponsoren zur 
Verfügung gestellt.

Annullierungsbedingungen
Bei Abmeldungen oder Fernbleiben werden fol­
gende Unkostenbeiträge erhoben:
–	 50 CHF pro Person ab 14 Tage vor Seminar­

beginn;
–	 100 CHF pro Person ab 7 Tage vor Seminar­

beginn oder Fernbleiben.
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